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Zu den Klängen von „Bridge over troubled water“ himmelte ich
das erste weibliche Wesen an, das sich mir ernsthaft in den
Lebensweg stellte, nachdem wir tags zuvor gemeinsam ebenso
andächtig  Klaus  Doldinger,  Ingfried  Hoffmann  und  Udo
Lindenberg  zugehört  hatten.  Damals  puzzelten  sie  noch  als
„Simon and Garfunkel“ ihre Stimmen ebenso gekonnt wie trendy
ineinander und klampften US-Zeitgeist gegen Swinging London.
Paul Simon, der sich selbst für durchschnittlich talentiert
hält, wird heute 70 Jahre alt und nutzte die Zeit allemal, ein
paar der populärsten und wohl auch besten Songs der neueren
Geschichte zu produzieren. Und am besten klangen die, wenn
„Tom and Jerry“ (das war ihr Gründungsname um 1957) gemeinsam
sangen.

Zu den Klängen von „Mrs. Robinson“ sah ich zum ersten Mal
Dustin Hoffman in „The Graduate“ („Reifeprüfung“), wie oft
danach noch, das kann ich kaum mehr zählen.

Zu den Klängen von „The Boxer“ nahm ich die Trennung der
beiden  zur  Kenntnis,  sah  Art  Garfunkel  in  „Catch  22“
schauspielern und hatte lange Zeit nur noch die nostalgische
Wahrnehmung,  wenn  die  Radiowellen  mal  wieder  einen  dieser
Ewigkeitshits spielten.
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CD-Cover  des  erwähnten
Konzertmitschnitts  aus  dem
New  Yorker  Central  Park  -
rechts Paul Simon, links Art
Garfunkel  (Sony
Music/amazon.de)

Zu fast allen Klängen, die sie je produziert hatten, krähte
ich mit den beiden, als sie am 19. September 1981 mit einer
geschätzten halben Million Menschen den New Yorker Central
Park beschallten, vor einem TV-Gerät im Freundeskreis – wie
gern wäre ich dabei gewesen. Der legendäre Bürgermeister Ed
Koch hat nur noch Erinnerungswert, der Central Park, den er
schließen wollte, liegt immer noch in Manhattans Mitte und
„Sounds  of  Silence“  wird  immer  noch  mal  wieder  im  Radio
gespielt.

Zu den Klängen von „Graceland“ beschloss ich dann später, Paul
Simon  doch  für  wesentlich  begabter  zu  halten  als  er  sich
selbst. Er klampft mit 70 wahrscheinlich mit anderer Technik,
des Bäuchleins wegen, das er mittlerweile hat und er wirkt ein
wenig pausbäckig, aber mal ehrlich: Wie 70 sieht er auch nicht
aus. Muss ich ja sagen, werde ich ja auch in nicht mehr allzu
ferner Zukunft.
Bin mal gespannt, welche Gelegenheit er und Art nutzen werden,
um  die  Reunion  eines  ziemlich  unerschüttlerlichen  Duos  zu
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begehen.  Ein  Internet-Portal  haben  sie  ja  stets  unter
gemeinsamer  Namensnennung.

Happy Birthday, Paul!


